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MmtinaAng für französische Zivilisten.
' . Der General -Kommandant der Armee gibt folgendes

bekannt: In Abwesenheit der französischen Konsularagenten
und bis zur Wiederherstrellung der diplomatischen Be¬
gebungen ist der Generalkonsul Spaniens in Köln dis auf
weiteres mit der Aushändigung von Schriftstücken, die die
Identität oder den Zivilstand der Franzosen bescheinigen,
beanftragt.

L’Administrateur de Wiesbaden-ViUe.

Parteikombinationen.
Berlin , Ende November.

Es wäre eine gefährliche Täuschung, wollte man sich ein-
reden, daß die kommenden Reichstagswahlen  das
heutige ZahtenverhältmS der Parteien im wesentlichen un¬
verändert lassen werden. Sie werden es bestimmt nicht tun.
Loziotdemokratische Führer geben offen zu, daß sich ihre
Partei aus erheblicheB e r l u st e einrichten müsse; die deuftch-
nationate Agitation beginnt sichtbar, Früchte zu tragen , diese
Partei wird zweiseAos einen großen Teil der E -nbuhen wieder
emhoten, mit denen sie aus den Januarwahlen zur National¬
versammlung hecvorgegangeN war . Ob die Deutsche Volks¬
partei, der ehemalige NationaUibevwlismus, an diesem Ge¬
winn teilnehmen wird, steht dahin ; vielleicht geschieht es in
bescheidenem Maße . Über den mntmaßl .chen Gewinn der
llnabhängigen  läßt sich nur schwer etwas vorher sagen.
Es gibt Beurteiler , die beinahe die Aussaugung der Mehr-
heitssozialisten durch die Unabhängigen in .Aussicht stellen, an.
dere urteilen nüchterner und erwarten lvvhl eine Zunahme der
Unabhängigen, doch aber keine so.große, daß sich der Mebr-
heitssozialismus als überwunden betrachten müßte . Es
könnte wohl sein, daß beide Gruppen gerade durch die Wahlen
und schon vorher, m Erwartung schwerer -Erschütterungen,
dem Gedanken der Verständigung  geneigter als bisher
werden, die Mehrheitssozialisten sind dazu bereft, die Unab¬
hängigen haben nicht unbedingt nein gesagt. W:-e nun aber
auch die Wahlen ausfallen mögen, so kann es schon jetzt für
ausgeschlossen gelten, daß sie einen willkommenen Umschwung
drr Parteiverhältnisie bringen, also den Dcutschnationalen,
tie aus die Wiedererrichtung der Monarchie hinarbeiten , die
Mehrheit verschossen könnten. Die gegen die Republik gerich¬
tete Strömung wind wachsen, jedoch der Damm , den sie durch¬
stoßen möchte, wird standhaften. Und die demokratischen
Energien  werden , auch wenn sie zissernmätziq verlieren
sollten,"an Kampswert zu nehmen,  je mehr sie bedroht wer¬
ten. So läßt sich dach wohl mit beträchtlicher Sicherheit
sagen, daß den Dentschnattoualen ihr wahrscheinlicher Erfolg
mir wirklich nützen wird, wenn das entgegengesetzte Extrem,
die Partei der Unabhängi-gen, den Meblbeitssozialismus über-
«mmen und sich durch hartnäckiges Festhalten an der Parole
der Diktatur des Proletariats vollauS unfähig zur Ausnahme
ich irgend eine Parteikombination erweisen wird. Wird da-
gogen angenommen — und diese Vermutung gilt unbefange-
iten Beobachtern auch im gegnerischen Lager -als berechtigt —,
daß die Wahlen keine grundstürzende Ände¬
rung  der heutigen Verhältnisse bringen werden, und daß
somit eine Zunahme der Deutschnaft-cmalen noch' nicht den
Eharakler dieser Partei als einer Minderheitsvertretung be¬
seitigen wird, so würde das gegenwärtige RegierungSshstem
die Krise der kommenden Reichstagstvahlen sehr toolhl über-
itehen können. Denn nichts brauchte die drei Parteien der
lstutigen Mehrheit an der Verlängerung ihrer Gemeinsamkeit
zu hindern, da sie aucki bei einiger Verkürzung ihres Bestands
immer noch eine ansehnliche Mehrheit blieben. Ein Unter¬
schied ist foelich dabei: Je mehr das Zentrum  zur aus-
Wrggebenden Partei wird, desto anspruchsvoller wird es
Wen die Sozialdemokratie und die bürgerliche Demokratie
«istreten, desto schwieriger wird also für diese das Zusam¬
mengehen mit dem Zentrum sein, und desto mehr wird die
Neigung des Zentrums wachsen, der natürlichen Berwamdt-
fcfirrft wenigstens eines Teils seiner Anhänger mit den Deutsch-
nat'onalen nochzugeben und Anknüpfungspunkte
such rechts hin  zu suchen. Es ist also gewiß richtig, wenn
schon jetzt prophezeit wird, das Zentrum , das bei den Neu¬
wahlen schwerlich viel verlieren wird, werde ftrtan das
Aün qle i n an d e r W a g e bildere Indessen muß man be-
üicksicht'gen, daß diese Partei am wenigsten von allen ein-
ftitlich zulammenaes-eht ist, sie enthält neben aristokratischen
und bäuerlichen Elementen, die mit den .gleichgerichteten
Waisen der konservativen, der heutigen Deutschmatiomalen
Partei, sympathisieren, auch einen starken -Grundstock an Ar¬
bitern , und die Lebensinteressen dieser Wählerschaft werden,
wrmer mit denken der sozialdemokratischen Arbeiter zmam-
Mengehxn. Allerdings ist die Voraussetzung die, daß keine
«uiltnrkampft'timmung durch Unbesonnenheiten der Sozivl-
î noftatie erzeugt wird, solche Stimmung aber könnte Matz
Weifen, wenn die Unabhängigen etwa wieder in der Gesamt-
'üzialdemokratie zu Worte kämen und radikale Forderungen
umh der Art des Herrn Adolf Hosfmann stellten. Die Par¬
ken haben sich jedenfalls vorzuseben, zumal man schon setzt
«obackten kann, daß die Zentrumsblätter mit ihren Angriffen
"us den Kullusmimster Harnisch bestrebt sind. Stim¬
mung  für die bevorstehenden Wahlen zu macken und sich
Entscheidungen nach eni egengesetzten Richtungen hm zu
Uchern. Das Zentrum kann so und kann auch anders.

Dke Stenervorlagen Im Reichsrat.
^ rt-,z.  Be -lin , 30. 91ob. In der gestrigen Sitzung des
M̂icksrats wurden das Kapitalsertragssteuergssetz und das
^eickSeinkominenfteuergesetznach den Beschlüssen des Aus-
Muffes angensmmen.  Zu erwähnen ist noch eine von
dem Ausschuß zu« KapitalsertragSsteuergesrtz vorgenommenr

Änderung Während die Vorlage Dividendenpaprere
mit 20 und andere Papiere nur mit 10 Prozent vom Ertrage
besteuern wollte, setzte der Ausschuß die Ectcrgsfteuer all¬
gemein auf zehn Prozent fest.

Das Zusatzprotokoll.
Die Ansicht der Reichsregierung.

WZ. Berlin , 29 . Ncv . Aus dem Kabinett nahe stehenden
Kreisen vernimmt die „D. Allg. Ztg.", daß die Reichs-
regiernng fest entschlossen  ist . in der Frage der
Ablieferung von 400 000 Tonnen Docks. Baggern und Schiffs¬
material nicht nachzugeben.  Cs handelt sich hier nicht
um eine Prestige-Frage , sondern darum , daß die Aufgabe
des geforderten Materials Deutschland wirtschaftlich unter¬
binden würde. Ebenso unannehmbar  sei für die Reichs¬
regierung die Klausel des Anerkennungsprotokolts.
nach dem es in das Belieben Frankreichs gestellt wird , jeder¬
zeit in Deutschland militärisch einzurücken. Die Reichs¬
regierung — so schreibt das Blatt — will den Frieden,
aber nicht die einseitige Fortsetzung des
Krieges.  Als selbstverständliche Lor .nissetz.lng wird sie
ar .nehmen, daß die in Frankreich befindlichen Kriegsge¬
fangenen zurückgeftihrt werden, so wie der Frie -densvertraa
es vorsieht, und nicht nach neuen Bestimmungen.

Die Kriegsgefangenen.
Die Intervention des Papstes.

me. Versailles, 29. Nov. Der römische Korrespondent
der „Presse de Paris " hatte eine Unterredung mit Msgr.
Corretti,  Sekretär für außerordentliche kirchliche An¬
gelegenheiten beim Vatikan, über die Blätternachricht , der
Papst werde sich bei der Friedenskonferenz in Paris zu¬
gunsten der l rutschen Kriegsgefangenen verwenden . Correttt
sagte, daß infolge zahlreicher Petitionen , die direkt oder durch
Vermittlung des päpstlichen Nuntius in München und durch
die deutschen Bischöfe eingegangen sind, der Heilige Stuhl
sich entschieden habe, bei Clemeneeau  in seiner Eigen¬
schaft als Präsident der Friedenskonferenz zu inter¬
venieren  und ihm die schmerzlichen Empfindungen der
Familien auseinander zu setzen, die die Befreiung ihrer
Söhne , von denen viele schon fünf Jabre kriegsgefangen seien,
verlangten Corretti fügte hinzu, der Vatikan habe geglaubt,
diesen. Schritt unternehmen zu müffen und zu können, weil
das Fnkrafttreten des Friedensvertrages als unmittelbar
bevorstehend betrachtet werde. Andererseits sei der Schritt
nur eine Fortsetzung  des vom Heiligen Stuhl zugunsten
der Kriegsgefangenen ohne Rücksicht auf deren Nationalität
unternommenen Werkes, dessen Nützlichkeit und wohltuenden
Erfolg die gonze Welt anerkannt habe.

Die Rbliefcnmg der Petroleumdampfer.
mz.  Hamburg , 28. Nov. (Drahtberrcht .) Die Ablieferung

der deutschen Petroleum schisse an England hat begonnen.
Der der deutsch-amerikanischen Petroleumgesellschaft gehörige
Tar .kdampfer ..Loki" fährt heute nach Firth of Forth ab.

Der Rückmarsch aus dem Baltikum.
Ein Zwischenfall in Memel.

mz.  Schaulen . 1. Dez. (Drahtbericht .) General Rießel
richtete an Admrral H o p m a n n ein Schreiben , in dem er
von Drohungen  Mitteilung macht, die Teile der Ber-
mondt-Truppen gegen die in Memel statftnierten alliierten
Offiziere ausgestoßen haben sollen. Danach sollen sich diese
auf die vor Memel liegenden Enteisteshiss - zurückgezogen
haben. In der Mitteilung droht der General , das Feuer
auf die Stadt von den Schiffen aus zu erörfnen . Admiral
Hopmann antwortete dem General Rießel , daß er gegen der¬
artige Drohungen , deren Durchführung in schroffem Wider¬
spruch zum Waffenstillstand und zu den Satzungen des
Völkerrechts stehen, Vorgehen werde und ersucht ihn, sich auf
die der interalliierten Kommission zugestandene Über¬
wachung der Räumung des Baltikums zu be¬
schränken  und die Aufrechterhaltunz der Ordnung den
deutschen  Behörden zu überlasten . Dir erforderlichen
Mas nahm en zur Herstellung der Ordnung in Memel sind ge¬
troffen. General Rießel wurde wiederholt davon in Kennt¬
nis gesetzt, daß bei der Rückkehr der aufsässigen Truppen sich
Zw r s che n s ä l l e ereignen könnten. Wie das W T.-B.
kört , bat die deutsche Regierung beim Obersten Rat bereits
entsprechende Schritte eingeleitet.

Aufbietung der Einwohnerwehren im Osten.
mz.  Königsberg , 30. Nov. Um etwaigen Zwischenfällen

und Veiwicklungen bei der Rückkehr der noch im Baltenlande
stehenden Truppen nach Möglichkeit voczubeugen, wurden
durch das Wehrkreiskommando rm Einverständnis mit dem
Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen die Einwohner-
toeften  der nördlich des Memelstromes liegenden ost-
preußischen Gemeinden aufgeboren.  Die Einwohner¬
wehren sollen zur Verstärkung des Grenzschutzes und der
Grenzpolizei zur Auftcchterhaltung der Ruhe und Ordnung
dienen Sie werden ober enllassen, sobald per Abtransport
der Truppen in der Hauptsache beendet ist. ES ist das erste
Mal , daß Einwohnerwehren militärisch aufgeboten werden.
Nach dem Ergebnis dieses Aufgebots wird man beurteilen
können, inwftweit die Einwohnerwehren geeignet sind, die
ihnen zngedachte Aufgabe zu erfüllen.

Die Ostseesperre.
mz.  Berlin . 1. Dez. Die letzthin zu der Ostseeblockade

zugesta,-denen Erleichterungen lasten ihre Wirkung  bis
jetzt vollständig vermissen , Di ? Absicht des Verbandes

scll noch einer Meldung verschiedener Blätter vor allem dar-
auf hinzielen, die Erzausfuhr aus Schweden  abzu-
sperren. In Schweden lägen so große Erzmengen bereit , das
sie geradezu eine Auflebungsmöglichkeit für unsere In¬
dustrie bedeuten würden.

Die Kampfe in Sowjet -Rutzland.
W. T.-B. Kopenhagen, 1. Dez. (Drahtbericht .) „National-

tidende" mellet ' aus Reval : Die Kämpfe bei Narva ge¬
wannen eine furchtbare Ausdehnung . Die Bolschewist«:!
wurden von mit Maschinengewehren bewaffneten Matroser
gegen die Estländer getrieben,  die auf ganz kurz«
Entfernung ein vernichtendes Feuer gegen die Bolschewisten
eröfsimten. Diese wollten zurückfluten , worauf die Matrose»
ein wahres Blutbad  unter ihnen anrichteten.

Lenins Zuversicht.
8r . Basel, 1. Dez. (Drahtbericht .) „Daily Heruld " metdei

aus Helsir.gforS: Auf dem außerordentlichen Kongreß de»
Moskauer Sowjetvatee erklärte Lenin , die Herrschaft des
russischen Bolschewismus sei heute stärker als je zuvor. Die
große Armee, deren Stärke 250 000 Mann betrage , sei aufs
bette ausgerüstet die Disziplin hervorragend . Die Armee
sei eine unüberwindliche Hilfe der ruffischen Sowjetmacht ge¬
worden. die imstande sei, alle künftigen Angriffe der west¬
europäischen Länder abzuwehven.

General-Aussperrung in Katalonien.
W. T.-B. Barcelona , 1. Dez. (Drahtbericht .) Der Arbeit¬

geberverband von Katalonien hat über die ganze Provinz di«
Aussperrung verhängt Ausgenommen sind lediglich die Be¬
triebe der Lebensmiitelversorqung , die staatlichen Betriebe,
die Preise und der Kleinhandel . Die Aussperrung wird am
30. November einsetzen. Das Organ der Gewerkschaften
glaubt nicht, daß im gegenwärttgen Augenblick der General¬
streik erklärt wird Das Blatt bezeichnet die Erklärung des
Generalstreiks als Fehler.

Deutschland.
Scharfe Maßnahmen gegen den „Ausverkauf"

Deutschlands.
mz. Berlin , 20. Nov. über die Maßnahmen gegen den

Ausverkauf erfährt die „D . Allg. Ztg." von maßgebender
Seite u. a. : Als Vorbeugung gegen den sogenannten Grotz-
ausverkcus bat die Reichsregierung , zumal die Verhandlun¬
gen auf Schließung des L o chs r m Westen nunmehr Aus¬
sicht aus Erfolg bieten, eine Reihe von Maßregeln  er¬
griffen kezn fest in Aussicht genommen , deren wichtigste , i:
d-n nächsten Tagen veröffentlicht werden . Auf Grund der
Bestimmungen, betreffend Verschärfung der Wuchergesetz¬
gebung, werden in dieser Verordnung die w'chtigtten Zweige
des Warenverkaufs als lebenswichtig bezeichnet. Wer solche
Waren ohne Genehmigung ins Ausland aussührt . wird mit
Gefängnis oder Zuchthaus  bestraft . Geldstrafen
können nur als Nebenstrafen verhängt werden. Gegen das
Verlot der Einfuhr von Luxuswaren und unnötigen Fabri¬
katen richtet sich eine weitere Verordnung , welche die Be¬
schlagnahme  von zu Unrecht einqesührten B' iren überall
da gestattet, wo sie im Verkehr gefunden werden, und zwar
ohne Entschädigung.  Eine Litte der für die Ausfuhr¬
verbote in Betracht kommenden Waren wirs demnächst zu-
sammenfossend veröffentlicht werden . Ferner ist eine
Außenhandelskontrolle  durch den Ausbau der
Außenhandelsstellen bereits im Gange . Die Gründung
weiterer ftlcher Stellen , die insbesondere auch die Preis-
prüsung der Ausfuhrartikel im Hinblick auf die Weltmarkt¬
preise au Süden, ist ins Auge gefaßt . Weitere Maßnahmen
sind zu erwarten.

Der Parteitag der 11. @. P.
mz. Leipzig, 1. Dez. Der außerordentliche Parteitag der

unabhängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde
gestern abend hier eröfsnet. Etwa 400 Delegierte , darunter
auch solche aus dem Ausland , waren anwesend. Der Vor¬
sitzende erklärte u a., daß eine Einigung  zwischen der
Noskeschen Sozialdemokratie und dem klassenbewußten Pro¬
letariat u n m ö a l i «h sei. Die heutige Gesellschaft habe
historisch keine Daseinsberechtiguirg mebr ; sie müsse und
werte überwunden werden vom Sozialismus . In diesem
Sinne wünsche und hoffe er, daß der Parteitag arbeire. —
Die Eröffnung im Leipziger Volkshanse erfolgte im Auftrag
der Parteileitung durch Chrispien lBerlin ). Gäste waren
aus Österreich, Schweden, Dänemark und Rumänien er¬
schienen Chrispien gedachte zuirächst des verstorbenen Abg.
Haase und besprach dann unter kttirmischem Beifall der Ver¬
sammlung die pclitische Lage. Als Vorsitzende mit gleichen
Rechten wurden einstimmig gewählt ' Dittmann (Berlin -.
Lipinski (Leipzig) und Braß (Remscheidtl. Dann folgten
Begrüßungsansprachen der ausländischen Delegierten , u. n.
von Dr . Friedrick Adler namens der ösierrei 'hischen Sozial-
demrkratte. Am Montagvormittag wird der Parteitag in
die Beruttmgen eintveten. Zu den einzelnen Punkten der
Tagesordnung liegen weit über hundert Anträge und Reso¬
lutionen vor.

8>« vurll «»» er< des • t «| nt ■tneralHat » .
3it dem Verlage »o.i Hermann Zack Berlin W. 35. wird das aus zwei

Bänden bestehende » eit c,scheinen, das den ditel wögt : ..Die Schlichten
und kejechte des gr>s-cn Krieger 1914 bis 1913, Qusllenwerk nach den amt¬
lichen Auszeichnungen, herausgegeben »am Erag .-n -S -nernlstab " Dieses
.kleine keneralstademerk " bildet den Borläuker des i-iellnicht nach Jahr¬
zehnten «eicheineaden amtlichen grasten W '.rk -S »der de» Krieg . Das 'Werl
bringt eine zujammenhängende , zeitlich gemdnete Übersicht aller Schlachien,
Desechte. Stellungskam,se UN» Fernslüge des «raste» Krieges , die von
brutschen Trugen auf allen Teisen des UeUkriegrlchanpt 'tg«, uusgejuhr-
wurden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kon » n-Verein für Wiesbaden und Umgebung.

^ Konsnnivereinsziffern haben viel zu besahen, sie greisen tief in
»as gesamte Wirtschaftsleben ein und geben zugleich ein Spiegelbild
aber die schwierige Eriiahrunzzloge, denn über ein Drittel der Ge¬
samtbevölkerung Wiesbadens gehört dieser Genossenschaft an und
wird durch ihre 3ö Verkaufsstellen versorgt. Das sei voransgeschickt
bei der Berichterstattung über die ordentliche Generalver¬
sammlung des Konsumvereins Wiesbaden und
Umgegend,  die gestern nachmittag mi dichtgesüllten Paulinen-
schlößchen tagte und etwa 6V* Stunde» dauerte. Stadtverordneter
Dietrich  erössnete die Versammlung mit einem Hiniveis aus die
politische Umwälzung seit der letzten Generalversammlungund der
Größe und Bedeutung der genossenschaftlichenOrganisation. Hieraus
»stattete der Geschäftsführer, Stadtv. Bauer,  den Bericht für das
abgclansene Geschästsjahr  19IB/19. Er betonte einleitend,
daß die Genossenschaft über den Krieg gut binwegkam und auch das
letzte, das schwierigste Jahr , in den« es durch die eingetretenen Er»
eignifle mitunter kaum möglich gewesen sei, dos Wirt>chastsrad der
Konsumsvereinsbewegung noch in der rrchtigen Bahn zu halten, gut
Überstande» habe. Der Redner erwäbute znnächst die sozialen Aus¬
gaben der Genossenschaft während der Krieges; es wurden insgesamt
41 250 M, Kriegs- bezw. Hinterbliedcncnunterstutzung bezahlt, an
Sterbegeldunterstützung in 125 Fällen 6665M. Die Lohn- und Ar¬
beitsbedingungenin» 209 Angestellten der Betrieb« des Konsum-
Vereins wurden im vollen Einverständnis mit den betreffenden Ge-
werkschastsorgamsationen geregelt. Der Redner erörterte dann die
Bilanz und wußte durch sein« gründliche'Sachkenntnis und die ge¬
meinverständliche Form seiner Erläuterungen die wahre Bedeutung
dieser Ziffern augenfällig in Erscheinung treten zu lassen und so
manche falsche Auffassung, die im Lause der Zeit mit der Entwicke¬
lung der einstmaligen kleinen Genossenschastzu ihrem heutigen hohen
Stand entstanden war, schon im voraus zu beseitigen. Die Zahl
der Mitglieder  halte sich der Schluß des Geschästssabres am
1. Juli auf 16 790 erhöht und ist rnzwische» noch weiter bedeutend
gestiegen. Die Geschäftsanteile sind von 333 000 aus 414 000 M. ge¬
stiegen, die Haftsumme der Mitglieder, ein bemerkenswerter Posten
für die .Kreditfähigkeit der Genossenschaft, von 633 760 aus 841 208
Mark. Der gesamte Umsatz  hat c,ne Steigerung um 965 000 M.
aus 5 854 641 M. erfahren; alle 35 Berkaussst.'llen haben ein Mehr
zu verzeichnen Das Vermögen beträgt aus der Aktivseite 468 407,
in Produktionsbetriebensind rund 1is 000 M. angelegt. Der Redner
wies in diesem Zusammenhang aus die Wichtigkeit hin, weitere
eigene Produktionsbetrieb« einznrichtenbezw. schon bestehende aus-
zubauen. Waren aller Art stehen niit insgesamt 1 164 677 M. zu
Buch. Im Hinblick aus die Ausdehnung der Genossenschaftund die
Geldentwertung bezw. die gestiegenen Preise für Waren aller Art
hält der Redner eine Erhöhung der Genossenschastsanteile sur zweck-
dienlich. Die fremden Gelder, d. h. die Spareinlagen,  haben
im Geschäftsjahreine Steigerung von 663 000 aus 939 000 M. er¬
fahren und in der Zwischenzeit eine Million bereits weit über-
ichrilten, -in Beweis sür das weitgehende Vertrauen, das der Ge.
nrssenschasl entzrgengebracht wird. Die gesamten U n ko st e n.
Mieten, Gehälter usw. betragen 597 554 M., das sind etwa l0 Proz.
des Umsatzes gegen 8,95 Proz. im Bor,ahr und bewegen sich bannt
unter den, diesbezüglichen Durchschmttssatzdes Zentralverbandes
deutscher Konsumvereine und des Revistonsverbanvessüdwcstdeut-
scher Konsumverein«. Der Redner erörterte dann die eigenen Be¬
triebe und Einrichtungen der Genosienschast, wie die Backerei usw.,
und betonte zusammensasiend. daß sich die Verwaltung bei »hier ge-
samten Bilanzierung und all ihren Maßnahmen von dem Prinzip
der Vorsicht leiten lasi« und ließ in seinen Aussührungen und Zistern,
erläuterungen wiederholt durchleuchten, wie gewaltig die Entwicke¬
lung des Konsumvereinsvon Anbeginn bis heut« war und organi-
satorisch und sinanziell durchaus gesestiqt dastehe. Um eine bessere
Fühlungnahme mit der Mitgliedsü-ast ,n nehmen, tue durch ihre
große Ausdehming naturgemäß nicht mehr so eng ist wie früher, soll
ein Grnosieiischastsral gebildet werden. Dem Redner wurde zum
Schluß seines Berichts lebhaster B-isall zuteil — Stadtverordneter
Dietrich  erstattete sodann Bericht sür den Aufsicht  s r a t. Es
fanden 15 gemeinschaftliche Sitzungen statl, 2l Reviswnss,Hungen
und mit dem Mitpliederausschuß2 Sitzungen. Der Redner hob be-
sonders hervor, saß nicht nur Jahr -sschluß-, sondern ganz unvcr-
mutete Zwischen-Jnventare vvrgenommen wurden: er stellte ab-
schließend fest, daß alles in bester Ordnung gcsunden wnrde und
di« Genossenschaft mit Genugtuung ans diesen Abschluß blicken könne.
- In der nachsolgenden Diskussion  wurden gegen d,e Berwal.
lung und den Anssichtsrat verschiedene Borwurse erhoben, d,e sich auf
den An- und Verkauf bestimmter Artikel und tieFuhrung der eigenen
Betriebe bezogen, u. a. die Bäckerei(natürlich wurde auch »der das
kürzlich ans bekannten Gründen allgemein .checht au -gefallene Brot
aeklaat), die aber sämtlich vom Borstandstisch aus aufgeklärt werden
konnten, so daß mancherlei Gerüchtenm der letzten Zeit em- sur alle-
>nal ein Ende bereitet sein dürste. Ern Antrag. eine Komnnsft-n
riuznsetzen, die daraufhin -ine besonder: Kontrolltatlgkert auSuben
sollte wurde denn auch mit großer Mehrheit abgelehnt und Bor-
stand und Ausstchtsrat Entlastung erteilt. Die 'Verteilung der Rern-
erübrignng von 30 436 M. al» 4 Prozent wurde genehmigt und eben-
ch eine Statutenänderung zwecks Derstarlung des Aussichtsrats von
9 auf 12 Mitglieder, anstatt 3 künftig6 Ersatzleute zu Wahlen, an-
genommen. Die in diesem Jahre au-scheid.nden Aussicht^
ratsmitgliedcr Herren 8 s bler  und fl! e 11 e t wurdenwieder- sowie die Herren H ? hn , S chn e r d er, K a p pes und
M es seit  neugewählt und als Ersatzleute die Herren Jung,
Bausch Maurer.  Dotzheim. Bi - hler . Pfister und
Philipp. _ . _ 6-

_ Die Angestelltenschaft und die Nitstnnbsbe Hilfe. Die
Versammlung , die gestern morgen von sämklichen̂ kaufmanin -^

ichen Angestellten̂verbänden einberustn war , wies einen solch
großen Andrang auf . wie leiten eine gewerkschaftlicheoder
politische Versammlung . Etwa 1000 Personen standen ge¬
drängt in der Auto am Boftp >latz und in den Fluren . Nach der
Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden Kassen¬
beamtzen H o f f m a n n erstatteten die Geschäftsführer N o a
und Zimmermann  Bericht über die Tarifperhandlungen
und die Verhandlungen zur Gewährung einer Notstandsbei»
hilft , deren Satz von 150 Prozent noch dem Mainzer Abkom¬
men sie anerkannten , die vom Wiesbadener Arbeitgeberverband
f eroiHipten Sätze aber als durchaus ungenügend bezeichneten.
Sie kritisierten es vor allem , daß der Arbeitgeberverband sich
nicht inVerh .TNvlungen eingellaffen habe und sich nur zu lreiwilli:
gen Zugeständnissen bereit finden lassen wolle. Kassenbeamter
Hoffmonn  erläuterte an Hand stat' stischen Materials die
neuerliche aetoastige Steigerung aller Artikel zur Lebenshal¬
tung . die vielfach das Sieben - bis Achtfache beträgt . In der
Diskussion kamen auch Vertreter des Arbeitgeberverbands , die
Herren Stadtv . Glücklich und Dr . Müller,  zum Wort.
Ersterer wies besonders aus den schweren Stand hin, den er

dadurch habe, daß nur ein Teil der Arbeitgeber dem Verband
angehäre ; er sprach sich für die Wirtschaftshilfe aus . und zwar
in dem Sinne , daß sie möglichst-auf einmal bezahlt und auch
für den Monat Januar , bis zu welchem Termin der jetzige
Tarifvertrag der kaufmännischen Angestellten gültig ist. eine
vierte Rate bewilligt werde. Der Redner gab die Versicherung,
daß er durch Nichtverhandeln «das gleiche Ziel zu erreichen
hoffe wie die Angestellten, um eine befriedigende Notstands-
veiibilfe zu erreichen. ES sprachen dann eine ganze Reihe
weiterer Redner , die alle lebhaft ftir ein« weitgebende Not-
ftandsbeihtlfe ,eintraten . Zum Schluß wurde folgende Ent¬
schließung angenommen : „Die Versammlung der weiblichen
und männlichen Angestellten billigt einmütig alle getroffenen
Maßnahmen ibrer Führer und spricht ihnen vollstes Vertrauen
aus . Mit aller Entschiedenheit weist sie d>e seitens de? Arbeit¬
geberverbands erhobenen Derdächkigungen zurück und erwar¬
tet die zielbewußte Weitevarbeit ihrer Führer auf dem be-
schrittenen Wege sowie die sofortige Auszahlung der gefor¬
derten Notstondsbeihilfe an alle Angestellten, anderenfalls die
Hilfe der deutschen »der der Besatzungsbebörde anzurufen ist.
Sie ersucht die Stadtverordneten und den Magistrat um Bil¬
dung einer Kommission ans Arbeitgebern , Arbeitnehmern und
Hausfrauen unter Zuziehung von Gewerftckaftsbeamten
zwecks Feststellung des örtlichen Existenzminimums in der
Lebenshaltung . Die Angestellten scheuen eventuell vor dem
schärfsten Mittel nicht zurück und bevollmächtigen ihre Führer,
alle Maßnahmen zur Schäftung eine? ftir den großen Ange¬
stelltenkreis Zeitgemäßen Da ft ms zu treffen ."

— Maßnahmen gegen die Kapitalflucht. Es ist zweckmäßig,
die Geschäftsleute darauf aufmerksam zu machen, daß sie gut
tun . Je ne Zinsscheine mehr in Zahlung zu nehmen, weil nach
Gesetzesvorschrift vom 24. Oktober d. I . die Einlösung der-
ftlbcn -an bestimmte Bedingungen geknüpft ist. Die Einliefe¬
rung offerier Depots kann auch noch nach dem 1. Dezember er¬
folgen; nur nicht am 1., 2. und 3. Dezember, da es wegen Ar-
(»eitS Häufung an diesen Tagen nicht möglich ist.

— Falsche Fiinkzigmarkscheine. In der letzten Zeit sind
hier mehrfach falsch« Fünfzigmarkschein« angehaften worden.
Es erscheint deshalb angebracht, hier einmal darauf hinzu-
weiiftn, daß das Rechtsbankdirektorium Belobnungen bis zu
lOOOOM. zählt an diesenigon, ldft zur Gntdeckung non Falsch-
münzerwerkitätten bezw. bei der Ermittlung von Falschmün¬
zern behilflich sind.

— Gewerfschefiliches. DI« beiden ältesten Organisationen der gastwtrt-
sibestlichen Anqesiell len, Genfer Der Send der Hotel- und Restaurant-Ange-
stcNten sSitz Dl-stcn, gegründet 18771 und Deutscher Kellneidnid Union
Ganpmed(Sitz Leipzig, gegründet 1878), baden sich am 31. Oktober in
Eisenach unter dem Namen Bund der Hoiel-, .sieftailiant- und Kaffee-An-
gcbeNten Deutichlanos, vormals Genfer Verbandl.nd Denischer Kellner,
bund, U.-G . au! freigewerkschastlichemBoden stehend, verschmolzen. Als
Sit, de» nenen kur des ist Honnorer ausersehon Tie deinen ki»h»rlgen
Fecĥ itunaen, „Internolionalc Hotel-Industrie" und „Hotol-Ul,nne" ltrllen
mit dem 1 Januar 1920 ihr Erscheinen ein und tritt an deren Stell« ein
einheitliches Organ mit dem Titel ..International« Hotel-Revue".

« »rberfchte über Kunst. Vorträge und verwandt «».
Rcssanische« Landestheater. „Der Freischütz" c

znm erstenmal in dieser Spielzeit in Szene. Als „erp.'« (9 . V. haim in ^ .,»4«

[" geht morgen Dienstag
Agathe" gastiert Frau

Müller-Rudolph vom Stadttheoier in Dortmund aus Anstellung. Neu be¬
seht stnd die Partien des „Kaspar" niit Herrn Nofalewicz und des „Kilian"
mit Herrn Schorn. lAb. A, Ans. 0 Uhr.) — Für Donnerstag ist „Lohen-
arin" >Ad 01 porg-l-hen. In der Partie der „Elsa" beendet Frau
Düster-Rudolph ihr Anstell,ungsgastsplel. Ans. 8 Uhr.

- Zaaberabcnd. Im Kastnosaal gibt der Illusionist und Antisviritist
Pros. Meliani Hofkünstler, «in für zmei Tage berechnetes Gastspiel, und
zwar am Samstag und Sonntag. Mellanl, der sich überall bei Prelle und
Puk' ikum großer'Beliebtheit erfreut leistet al» ftauberkünstl-r sowie auf
dem Gebiete der höheren Magi« und BntispiritistikH«r»»rragendes.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Me Schösseumahl in Erbenheim.

88 Erbenheim, 1. D-z. Die heute st-ttgeh-bte Schösfenwahl hatte
' Ergebnis: Maurermeister Karl Julius Koch und Schreinermeistec
Ludwig S>üä lVereinixie Handwerker, Gewerbetreibende und Beamte).
Landwirt Karl WintermenerlBauernschastl, Former Adolf Müller und
Maurer Reinhard Splittdorf sArbeiterschastl und Landwirt Heinrich Petev
Bücher und Maurer Wilhelm Kopp, SteÜv-rtreter. Der seitherige Beiae-
, -dnete Heinrich Fischer tBauernschast) wurde wiedergewählt. — Bon

unserer Gemeind« wurden zur Abgabe an die Entente drei fühlbar tragend,
Kühe, drei Mila,kühe im Alter von 2 bis 8 Jahren, ein Stuck Jung iah.
11) bis 12 Monate alt , und ein Bullen im Alter von V/% bis 3 Jahr«,
angefvrdert.

— Sopnenberg 28. No». Der Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten,
Kriegeteilnehme! und Kriegshinterbliebenen. Ortsgruppe « onnenber»,
veranstaltete am Totensonntag im „Nassauei Hos" eine Ge d e n ks e i,,
zur Ehrung der Eesallenen  und zum Besten der Kriegshinter¬
bliebenen Die Feier, die sich eines äußerst zahlreichen Publikums zu er¬
freuen hatte, leitete der stattliche Evangelische Kirchenchor unter der be¬
währten Leitung seines Dirigenten HerrnH. Stillger Mi! dem Gebet vag
Abt wüldig ein. Nach einer Ansprache des 1. Vorsitzenden Herrn Braun
und einer stimmungsvollen Rezitation von Frl. Franz!« folgten die mit
bestem Gelingen dargebrachten Vorträge des Aideitsrgesanavereiu-
lLettung Herr k Schwartze) und des Männergesangvereins„Gemütlich,
kcit" lLtitunq H. Stillgerl Den instrumentalen Teil vertraten in hoch
anerkennensuoiter Weise Herr A. Lenz und Frl Ahrens mit Pioloncello-
und Biol'nnorträqen von Eodard, Mozart und Beethoven. Ganz beson-
d-rs stallen Bcisäll fanden die vortrefslichen Leistungen der süns Schüle¬
rinnen von Fron Tordes-Lange, di« mit Lieder» von Handel, Brahms
Strauß und dem Quartett „Bald prangt den Morgen zu verkünden aus
d-r gauberNüte" das Programm schmückten. Es folgten noch die beifällig
aüspcnvmmei-en Batzskli der Herren Braun und Dietrich, und die erakte,
Darstellungen der Turngemeinde schlossen die durchaus würb'zc Eedenlsestr,

Sport.
* Ahein- und T- unusUub Wiesbaden. S. « . Dt« 11. H-uptwanderung,

di- lcoenanntcAusgleichwanoernng, über den Altenstein nach dem „Nene,
>- ck,Lt:rnhans" nahm als letzte der diesjährigen Wanderungen von herr¬
lich„em Winterwetterbegünstigt, -inen in allen Teil-.r guten Be-lanf -«Ui ' . 1«. <T'*t ~Tisrt \nnak »\pr  ftttl ßotltUQa bflJt 16. Nsvemktzflr

alle rô opjtqtieoenen wunociunnt» uiUHuiiHrScmu0 T ^
'Artet' werden, tarunter 13 Damen, und »war an der Spitze der

wart!«>tüchtige1. Brrsitzende des Klubs Herr Gustav Pieter zum 17. Male,
einer zum 15.. einer zum 13.. zwei znm 11., einer zum 10., zwei zum 9,
fünf zum S.. vier zum 7., drei zum 6., einer zum 5., acht zum 4.. sieben
-um 3., sieben zum 2. und 29 »um 1. Male. - Iw ersten drei
Houv>v>ardcru,-gen für da, Jahr 1920 wurden wie folgt s-stgesetzt:
i. Haupi-'l vderurt» am 18. Januar: Dotzheim F'chtenkopf. Keo.g-nborn,
Schanze Seitzenhahn, Eiserne Hand, Stadt, etwa 8U< Stunden. » Haupt»
Wanderung am 15. Februar: Erbenheim, Nordenftadt, Wallau, Brecken-
heim Mevenback Anringen, Erbsenacker Kellerskops, Rambach, Sonnen-
ber«' etwa 8 Stunden. 3. Hauptwanderun, am it  Marz : Sonnenberg,
5»nncrt Namod, Niedernhausen, Niederseldach, Königshofen, Forsthaus
am Hügel, Wehen, Rentmauer, Stadt, etwa 8tz4 Etunden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 28. November 1919.
Dir.
0Dir. Bank-Aktien. In%

8 Berliner Handelsges. 159 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B. 13C.50
6 DarmstädterBank. . 119 .00

12 Deutsche Bank. 250 .00
9 Disconto•Commandit 174 .50
7 Dresdner Bank. 147 .00
7 Mitleid. Creditbank. 128 .50
5 Nation.-B. f. Deutsch! 124 .00
6V< Oesterr. Krcdit-Anst. 108 .00

8.68 Reichsbank. 140 .00

20
15
18
14
1312
30
52't*
16
7'A

15
10
7
012

85
80
6

20
12
12
25
10
10
10
6
1

12
12
18

Industrie- Aktien
Albert, Chem. Werbe
Adler-Fahrrad werke
Augsburg-Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektri*. .Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBetah) .
Brauerei SihultlieiB
Buderu» Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Debers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Walk. u. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Frledricbsbütte . . . .
Felten L Guilleaume
GasmotorenDeuti . .
Geisweider Eisenwt.
Gelsenkirch. Bergw. .Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auffermann.

500 .00
355 .25
212.00
238 .25
189 .75
434 .88
251 .13
228 .00
3 49.75
223 .50
263 .00
193 .50
231 .75
602 .00
2 32.50
337 .00
227 .00
256 .25
499 .50
333 .25
2 45.00
375 .00
248 .50
165 .00
331 .00
291 .50
250 .00
3 50.00
277 .00
162 .25

39
22
0
7

17
15
S
8

12
20
18
5

lt
17
14
20
20
13
12
8
9

15
0

20
8
12
6>/a

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aselierslcben . .
Kostbeim Cellulose . .
Kronprinz Melallf . • .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauclihammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phon . Bergb . u . Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Ruein . Melallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahni ’- s
Verein . Glanzston -F
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln -Rutiw . .
Weiler -ter -MeerCh .F
Wesieregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . .
Türk . Tabak reglet . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In *4
151 .50
243 .50
414 .30
184 .30
216 .25
221 .75
320 .00

00.00
180 .00
210 .00
275 .00
213 .76
162 .25
169 .00
270 .26
222 .00
286 .25
339 .00
170 .00
300 .00
135 .00
267 .00
163 .50
2 09 .00
298 .00
150.00
2 42 .50
112 .25
777 .00
198 .30
233 .00
220 .25
337 .00
223 .25
120 .00
304 .00
124 .50
350 .00
840 .00
400 .00
365 .00

Wettervoraussage für Dienstag , 2. Dezbr. 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins za Frankfurta. Ü

Zunehmende Trübung, später Regen, Brwä mung,
auffrischend, südwestliche Winde.

Sie Abend-Ausgabe umfaßt s Seiten.
Verantwortlich für den politischen Teil: F. » ün ther ; für bot Unter-
haltungstetl: B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen
Teil und Serichtssaal: W. Etz; für den Handetsletl: W. Etz: sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag derL. Sch ettendec gtzchen Hosbuchscuckecei in cBiusastt-

Svrechllunde der Schristlettung 12 dt» 1 Uhr.

Aus Aunst und Leben.
— NnffauifcheS Landestheater . Rich. W«sn «rS Musik-

dram« S i « a f r ie b" ging am Sonntag l.n melfach neuer
Szene . ..Si «gfrftd " ,sE zum ersdenmÄ

Herr Streik.  Sei -ne Eftcheiuung «uftpricht >«hr woM dem
Bild, das ber Phamtasie von dem sugendmutiyen Neckenvor-
sihwebt; auch in der Darstellung «rfr«utm nh°n^ zuivrfftu-
dm Züae . D '« EinzeTh-iten d«r dram-ati 'schcn Charafteristck
E «n § t iintendftrt : si« dürften sich künftig »och zu vmmchr-
ter Estrheitlichkeit zu>s-amm«-nMl «ßen . Gesanglich brt Herr
Streik immentlich in den «rften Szenen des 1. Akt« und m
der großen Schluißszeti« des letzten Aktes
wertes . „Win:«- war Herr Schorn, -der den hvcvgMhinnten

' Schwi-eri-gkeften di-eser Part !« mit ukerraichendem Geschrck de-
cmncU.  Dm „Wanderer " sang Herr Andra  rn ernster,
wüvdeNoller Haltung . Sckh-r zu nrbma ^ dc-tß ave: d,e^ Ge¬
nannten in sorglicher Weift d,e DeuÄrchke'-t d-s TichworteS
gu schützen wußten . — was Herrn Mechler  als „Älkerch
und Herrn Nosolewicz -als  Fächer wenige «el- ng. Dl«
äbr « n Partim — Fvl . E ng l e r th glanzte als „BrunhLde
- loo-r-en in bekannter Weise besetzt: Frl . Haas — -ine
s-chönstimmi-ge „Erda ". Frau Müll « r - Re ' -ckel - eme
hellklingende „Wa-ldt.ög!eM"-Sttmme . Das Orchester unter
Franz M a n n st a ed t entfaltete Glanz . Kraft und Geschmei-
digke.t in reidrr Fülle . —

* Residenz-Theater . Jarnos  reizend « „Förster-
ckristel"  stand S -amstagabmd auf der Bu-hn-e. Frau
Hagen  verkörperte sie. Alftrlictst vn Spial , Tanz . Sang
und Auffassung. Keck, frisch rübrend . Sie ha-tte das Puöft-
hnti ganz in der Hand , vom ersten Augenblick an. es 'lachen
und trennen, wie es ihr beliebte. Es fehlte deren auch nicht am
Blumen , Beifall und Hervorrufen . _ Reichen Anteil daran
statten die Damen T u rs und v. WinkellowSkv und d.«
Herren <L Sri sch Stolzenberg , Wildt  und B ätz.
Fräulein Curs war zwar durchaus kein Naturkind . sondern
-tin>e Seilonz geunerin , Herr Wildt brachte gesanglich manches
recht hübsch quälte sich und andere aber sonst schauspielerisch
init ftmer Rolle» dafür gab Herr Gärisch den Kaiser recht fcw-

pcrthisch umd Herr Bätz wirkt« sehr drollig Äs verlogener
Schneider . Außerdem hatte er für flottes Zusammonspftl ge-
'orgt und das Sck?1ußb >!d des ersten Aktes besonders reizvoll
gestaltet. Auch Kapellmeister Freudenberg  konnte vor
der Rampe erscheinen und mit den anderen zusammen den
Dank des auSverkausten Hauses in Empfang nchmen. B. v. N.

= Konzerte. Der „Wiesbadener Lehrer - Ge¬
sangverein"  trat am Samstag mit einem Konzert im
Kasinosaal nach 'längerer Ruhepause wieder an die Lffentlrch-
keit. Der Chor steht gegenwärtig unter der Leitung des Herrn
Fritz Zech Dieser 'vielseitig begabte Tcnkünstler hat sich
schon als Ahordirigent vielfach bewahrt. Daß er nicht nur ein
satdcilfester Pianist , sondern auch «in erfahrener Gesangs-
meister ist kommt ihm bei seinem Wirken als Lester des
„Lehver-GeslangvereinS" wesenÄich zustatten. Die Chorkraste
zeigten sich schon diesmal verständmsvoll auSgenntztz und der
sorgsam schattierte Vortrag bewies Bildung und Geschmack.
Wir hörten Goldmarks beliebtes Lied „Früblingsnetz " (mit
Klavierbestleituny ) und das stimmungsvoll gesungene „Wald-
neben " des Schweizer Komponisten G. Weber. Günstigen
Eindruck Hintevließ ein zart empfundsnes , feinfühlig ausge-
staltetes Ehorlied „Sommernacht auf dem Rhein " von dem
talentvollen Dirigenten Fritz Zech,; auch I . 'Spangenbergs
„Herbstwamderung" als ein leicht eingänglicheS Ehorlied fand
beifällige Aufnahme . Kleinere Ehorlieder , darunter der schon
bekannte „Maientag " von K. Schauß , beschlossen das Pro¬
gramm . Solist sch betätigten sich: Herr Scherer (vom
Naffauischen L-wndeslheaterb der eine ernst angelegte Arie
cuS „Eugen Onegin " von LschaikowSky sang und Lieder von
Strauß und Franz Schubert , in denen sein wohlgeschulter,
frisch klingender Tenor bei natürlich empfundenem Vortrag
ju vorzüglicher Geltung kam; unid der Violinist Herr Richard
P Ud i (ebenfalls vom Landestheater ), welcher durch fein von
echt musikalischem Gefühl erfülltes Spiel Aufmerksamkeit er¬
regte. Die Schklußfätze des Mendeissdhnschen Violinkonzerts
erschienen nur im Ausdruck hier und da noch etwas unftei;
m den „Zcheunerweisen" von Sarasaft bekundete sich eine
höchst erfreut ich« virtuose Begabung . Beiden genannten
Solisten wurde r»icher Vewf-all zuteil . —n.

Das „B u d i - O u a r t e 11“, bestehend aus den Herren
Richard Budi (1 . Violine ), Biehn (2 . Violine )̂ Lem¬
berg er (Viola ) und Merten (Cello ) —,  da -s bereits vor
einiger Zeit sich zum erstenmal hören ließ , hatte auch a»
Sonntagvormittag bei dem 2. Kammermusik-Konzert in der
Aula des Lyzeums guten -Erfolg. Di« EinzeLkräfte stnd zwar
nicht völlig gleichlwertig und bedürfen noch weiterem vermehr¬
ten Ausgleichs , doch rundete sich das Zusammenspiel rm ganze«
rocht gefällig ab. Haydns G-Dur -Ouartett Op. 78 fand eme
besonders gelungen« Ausführung : die Allegrosätze voll Frische
und Regsamkeit ; das „Adagio" im warmer Tongebung ; doS
„Menuett " in anmutiger Würde. Mit Hingabe wurde dann
Boechovens B-Dur -Ouartett Op 18 gespielt, namentlich d«e
ersten, noch ganz in Haydns Kunst wurzelnden Sätze : daS
lebensvolle „Allegro" und „Scherzo" und das melodienreich«
„Adagio". DaS „Finales — der wiederholte Wocbssl zwischen
tieseni Ernst (la Malii .tonia ) und heiterer Lebenslust — hätte
vielleicht noch vermehrte Tonfülle und Charakteristik vertra¬
gen. Schuberts D -Moll-Quartest mit den Variationen üb«
das Lied „Der Tod und das Mädchen" — machte den Schluß
der Beran -stalitung. An Beifall fehlte eS der sorglich vorbe¬
reiteten Darbietung nicht; aber die rechte „Stimmung " wollte
sich in dem etwas nüchtern wirkenden Saal unter den spärlich
erschienenen Zu'hörern nicht stn gewünschten Maße einstellen.
Hoffentli-b begegnet m>an dem so fleißig aufstrebenden „Budi-
Ouarlett " künftig noch unter günstigeren äußeren Be¬
dingungen . ~~n ‘

Kleine Lbrontk.
Wissenschaft und Technik. Aus Kopenhagen  wird der

„Voss. Ztg ." gedrahtet , daß dort der Grönlandforscher Knut
ASmussen  angekommen sei. Er habe auf seiner Reift ein«
Menge Grönländer Sagen und Erzählungen gesammelt , die
bald veröffentlicht werden dürften , (rnz.)

Bildende Kunst und Musik. Der Bildhauer Prof . Fritz
Schapen  der Schöpfer u. a. dsö Berliner Goethe-Denknüaks-
ist nach langem Lenden im Wter von 73 Jahren gestorben.

t
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DRESDNER BANK
34 Wilhelmstraße. Wilhelmstraße 34.WIESBADEN

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.

. Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen.
Akkreditierungen im In - und Ausland . An- und Verkauf fremder Geldsorten.

Bevorschussung von Waren. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
STAHLKAMMER.

Postscheck -Konten: Cöln Nr. 48660 — Frankfurt a. M. Nr. 13237. Fernsprecher : Nr. 400, Nr. 670, Nr. 830.

F303

Nachlaß-Versteigerung.
Im Austrage der Erben versteigere ich Dienstag,

den r. Dezember cr., vormittags 97 , Uhr be¬
ginnend» in der Wohnung

7 Körnerstrahe 7. 2. Etage
folgende gebrauch e Mobiliargegenstände als:

Nußd . Bett , nußb . Waschkommoden m. Marmor,
Nachttisch. Kleider- und Wäscheschränke, Kommoden,
Sofa m. Plüsch, Ottomane , nutzb Vertttow , mahag.
Schreibsekre är , Mahag . Lpieg-l m. Trümo , Sofa-
sp egel, nußb . Äuszieh isch, Nipp -, Näh- und andere
Tische, Nohrstühle, Klappsessel, eiclnm Flurgarde¬
robe. Singer Nähmaschine, Regulator , Bilder,
Nipp- und Aussteligegenstände, Vlas , Porzellan
und sonstige Gebrauchsgegenstände, Teppiche, Bar-
dinen, Parieren , elektrischer Lüster, Ziglampe und
Pe -del, Waschgarni uren , Zimmerklosett , Bade¬
wanne , eis. Mädchenbett. Kinderbett , Gartentisch
und 5 Stühle , Küchen-Einrichtung , Gasherd in.
Tisch, Küchen- und Kochgeschirr und dgl . Mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacl̂ rstraße 23 — Telefon 2911.

Rote Kreuz -Geldlose
Ziehung
5. bis 10.

Dez.

los
M. 3 . 6Q

Rudolf
Stassen

Bahnhofstr. 4.

Vergolderei, Spiegel- u. Bildereinrahmung
Willi Roth , Bieichstrasse 17.

Renommiertes Haus
für Haut-Ausreibungen

Gesichts-
Hals-

Büsten-
Haar

s

Pflege

F. 4048.
Blondieren
der Haare

Ondulation
Manicure

Haarwäschen
Haar -Arbeiten

Etagen -Geschäft , Weberg . 3 1
neben „Nassauer Hot",

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen für je Ml. 1090.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
507, 65' /, 607 , 657 , 707, 78 7, Sichren

Münnl . Personen : 75.2« 85.58 100.62 122.81 154.48
Wcibl. Personen : «S.2« 79.11 93.68 113.90 134.28

202.88 Mk.
160.25 Mk.

als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahrensind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

- Erhöhung des Einkommens -
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung sür nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner . Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 668
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12%.)

— Tresors rum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u. Speiseaufzüge-  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Mo!laden - Reparaturen.  —
— Hiebessichere Rolladen Sicherungen.  —

— Schutz - und Sichevheitsvorrichtungen für
Erkor , Fenster , Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde  w » Oefen
bis 50 Vo Ersparnis

— Autogene Schweiperei.  —
sowie alle in das Fach einschlagenden'Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jaco b Crainer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443.  1143

£ebertran Schiitzenhof-Apotheke
Langgasse 11. 1345

zu verkaufen.
M. Frorath Nachf., Kirchgasse 24.

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette , MichelSberg S.

VorschuS-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht,

Friedrlcbstraße 20.
r

am Sonntag , den 7. Dezeiner 1919, vorm 11 Ihr,
imgroUenSaal der Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22:

1) Anderweitige Festsetzung der Grenze , welche
be Kreditgewährung an Mitglieder eingehalten
werden soll;

2) Genehmigung der Beteiligung an der städtischen
Siedlungsgeseilschaft mit einem Betrage von
Mk 10000.— ;

3) Satzungsänderungen ;
4) Aenderung der Bestimmungen über die Ge¬

währung von Ruhegehalten;
6) Abänderung der Firma ;
6) Sonstige Vereinsangelegenheiten,

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung an dei
außerordentlichen Generalversammlung ein, derer
Abhaltung mit Rücksicht auf die Lichtsperre auJ
einen Sonntagvormittag festgesetzt ist.

Wiesbaden , den 28. November 1919.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht.
Schleucher, Frey. Strehmann.

Dr. Franken buch. Schneider . F275

OTO -t wegen künftiger Steigerung IJJiIkIkX  tretet dein..Mieter!Atz"W!
Auskunft tu Geschäftsstelle: Drog . Seyb, RHeinstr. 101.

Versickern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schottenfels,■ftSSTjr
Mao FWl, AMNWM,

5 Moritzstrahe 5.
Anfertigung und Umarbeitung von vornehmen Jacken-

kleidern, Mänteln und Mautelkleideru.

Kohlen - u . Gas-
:: Ersparnisse ::

durch Baden im
Hotel Adler Badhaus

Langgmssa 42. Geöflnet 7—6.
10 Bader Mk. 10. Trinkkur an dar Adlerquell«.

Gut durchwärmte
Aufenthalts * und Restaurationsräume.

Gegründet
1865 Vereinsbank ® Wiesbaden *sr

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsb &nk -Giro-Konto . / Postscheck -Konto Kr. 280 Frankfurt a. M. Sparkasse. Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

Fernsprecher Nr. 660, 978 u. 964 . / Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

Geschäftszweige:

Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckverkehr —Vermögensverwaltung
An-u.Verkauf von Wertpapieren —Um wechselung von Zinsscheinen u.Sorten —Stahl¬
kammer-Schrankfächer —Offeneu.geschlossene Depots —Satzungsgemäße Gewährung

Aufnahme als MitgUed jederzeit . VOn Vorschüssen U . Krediten — Wechselverkehr . Bereitwilligste Auskunft.
F271
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Besuchen Sie

Siifisplidsshmis
VYebergasse 37.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

lauft jederzeit zu hohen Preisen
Qlflf +trt Taunus ltr. 25.

Telephonl 4878.

^ Antiquitäten ! ^
Kaufe antike Bilder , Porzellane

u. Silbergegenstände.
Chominski , Mainz . Chr ŝtophstraße 9.

Postlarte genügt. = = =

Kaufs ausgekämmtes

Irauenhaar
Wr DcttGf Michelsberg 8.

Industriewerk sucht einen Herrn (Christ)
mit sicherem , gewandtem und vornehmem
Auftreten als

Repräsentant
und Teilhaber.

Als Kapital - Einlage werden 200,1̂00 Mk.
verlangt , wofür Sicherheit vorhanden.
Es bietef sich hier eine vor¬
nehme Existenz auf sicherster
Grundlage . Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf erbeten unter E . 897 an
den Tagbl .-Verlag.

Bosch-Kerzen
große und kleine Posten

gegen gute Bezahlung
kauft

Helmsfädfer
Anto -Befrieb

Ein neues modernes
Sch afzmmer,

Küch.-Einrichtung, Vertiko,
Sofa , Bett ., Stühle , Schreib-
ommode, Waschkommode u.

Verschiedenes, alles spott- (
billig ab,»geben. Schreinerei |
Schwarz, Walramstraße 5.

Dertrelung
eines bedeutenden Bedarfsartikels der gesamten

Metallwarenbranche ist
für Wiesbaden und Umgebung

sofort abzugeben . Fl 17
Der Artikel bringt dauernd selbstlaufende Nach¬
bestellungen u. verbürgt dadurch gutes Einkommen.

Interessenten , welche eine Kaution von ca. Mk.
1000.— stellen können , erfahren Näheres durch

Eduard Conrad » enge,
Frankfurt a . Main , Gallusanlage.

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht . Kenntnis
der französischen Sprache erwünscht.

Comptoir Regional ülimentation
Friedrichstrasse 39.

Kontoristin ,
in allen Kontorarbeiten erfahren , perfekt in
Stenographie und Schreibmaschine , findet
sofort dauernde Vertrauensstellung . Be¬
werberinnen , die schon gleiche Posten mit
Erfolg bekleidet haben , wollen sich melden
bei  J . HEB TZ,

Damenmoden , Langgasse 20.

Tabak
Mittel- u. Feinschnitt, rein
Uebersee, Pfd . 16.50 18.50
u. 20 Mk., lose u. 10 l-Gr .-
Pakete, laufend abzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . an.
Wagner, Westendstr. 22, P.
1 seto mit stall

preiswert zu verkauf. Näh.
Geiling, Albrechtstr.39,H.3.

WAN. Wlmz!
Für Andreas markt

Znckerwarenartikrl zu verk.
Näheres Kahleis » Platter

Straße 4, 1.
Secbs unaesastteBrillanten

Vi  und % Karat , günstig
abmaeb . Schäfer . Markt-
straße 12. 4 St.

Pelzpelerine
f. Kutscher, Auto-Pelz z. vk.
Richter. Adolfstr. 10, Mtb. 1.
2 Knabenmäntel

für 8jähr. Jungen sof. zu
verk. Ludwi . Adlerstr. 5, 2.

Ein Paar neue lange
Schaftenstiefel,

Größe 44, zu verkaufen.
Ludwig. Adlerstr. 5, 2.

Verschied , sehr schöne
Bilder

billig zu verk. Reinmann,
Schwalbacher Straße 23.

Elektr. Klavier,
auch von Hand zu spielen,
im Auftr. billig zu ver¬
kaufen. Beilstcin,

Hermannstraße 17, 2.

StsiMlly-Wgei
sehr aut erhalten , i. Auf¬
trag preiswert zu verkauf.
Näh. bei Emil Borberaer.
Schiersteiner Straße 2, Pt.

Photo-Kanone
ür Bilder auf Papier und

Broschen, fast neu, verkauft
Helmstädter, Göbenstr. 19.

Gelcgcnheitskaus!

WWW.
Pelzweren-Leger Schenk,

4 Gemeindebadgäßchen4.

Pelze
Alaska-, Kreuz- u . Silber¬
füchse, Fehe-, Seal- , Bisam-,
Kanin-Garnituren verk. zu
äußerst bill. Preis . Richter,
Adolfstrabe 10, Mtb . 1.

3 gute Teppiche
k 60 Mk., 1 65 zu 2 Mtr .,
z. vk. Seipp , Bertramstr 25.

Rotze Selegmh.
Mehr. einz. Betten, gr. Aus¬
wahl in Matratzen u. Feder¬
betten, sow. Kissen, Küchen¬
anrichte, 2 Küchentische, 2
Sofas, 2 Nußb.-Tische, 1
achteck., 1 oval, eis. Bettst.,
Strohläcke, a. s. bill. Seipp»
Bcrtramstraße 25, Laden.
Für Brautleute , sch. neue
Schlafzim., lack., von 1600M
an, dunkeleich. Kred., Flur¬
garderobe, Tisch mit 2 Bank,
u.Polsterung , alles zus.pass.,
bill. zu 'verlausen bei Peter,
Hermannstraße 17, 1.

Schlafzimmer . Diwan.
Küch-Einr ., einz. Betten.
Kleiderschr.. Sofas . Kam.,
Kons., Chaisel., Nähtisch,
Rohraarnitur . aev. Kind.-
Ltühlch., Tische u. Stühle,
2 egale Betten b. z. bk.
Beilstein , Lermannitr . 17.

Achtung!Brautleute!
5 neue mod. Schlafzimmer
in hell Eichen, Mahagon u.
nußb.-lack. spottbil ig zu vk.
b. Peter , Hermannstr. 17, 1.

Mm  Gelegenheit!
Große Auswahl in Feder-

u. Taun.-Teckbetten, Plum.,
Kissen, sowie all. Arten
Matratzen sehr bi lig. Seipp,
Bertramstr . 25, Laden.

Neue elegante moderne
Kücheneinrichtung
sowie Auswahl in Muichel-
betten und andere sehr gut
erhaltene sehr billig. Seipp,
Bertramstr . 25, Laden.

chen, einige Ausstellglas¬
kasten, Einrichtungs¬
tischchen für Maniküre,

Schönheitspflege usw.
Bruno Backe

Drogerie , Taunusstraße 5.

Tüchtiges Fräulein
mit schöner Handschrift, in Stenographie . Schreib
Maschine und allen sonstigen Büro -Arbcit ?« erfahren,
für die Registratur sofort gesucht. Schriftliche Off. an

ü, G. m. b. H., HMühkllll (Rheingau).

Erstes Blatt.

Mer-,IM»' ooOi wz-MmWHteler•Älöeüku (einzeln».in Kursen)erteilt
werden bei solid. Ausführung jederzeit, auch Sonntags
und preiswerter Berechnung W . Klapper u . Frau,
angenommen. Off- unter Ä(eitte Schwalb. Straße 10,

vl. - Verlag. I Eingang Mauritiusstraße,

per Gramm bis 105 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silber >münzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

i T. "870 an Tagbl. - Verlag
(hohnah  repariert nach

| vpäliguUSpezialver ahr
Damenfriseur Dannhardt,
Bleichstraße 30.

neben Kammerlichtipiele.

Spangen repariert
I(Spezialität ) Schlotter,
Ecke Sedan - u. Walramstr.

Im Verkehr mit besserer
^Kundschaft gewandte, tücht.,
branchekundige Perläuferin
sucht per sofort oder später
Schulhaus Neustadt.

Wauemannstraße 15.
Piano

Friseuse
Jdie frisiert und onduliert,
Inimmt noch Kunden an.
Näh. im Tagbl.-Verl.  Wu

WlNlWll
aus guter Familie sucht

SlkiukbauS Neustadt,

UMt
zu kaufen gesucht. Hermes,
Bertramstr aße 25, Gth. 3 l.

Zum
Ondulieren

(Manicureu .Pedicure)

gesucht. Friseur Hochwarth,
Moritzstraße 70._

Schulentlassenes

Mandoline
zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 894 Tagbl.-Verl.

Mädchen
nehme noch einige Kunden t sü6er  , u kleinem Kinde
außer dem Hause an . A.  I . », -
Fiedler . Damen -Friseur ,
Helenenstr . 24. Tel. 4485

Wr Friseure
kleines Parsüm -Schränk-

" ' M '

Zeitz-Börz-
Prismenglas

zu kaufen gef. Eilangebote
an „Blitz " , Coulinstraße 3.

Telephon 6074.)

und orientalische <J)egen-
stände tauft E . Weinrich,
Wilbelmstraße 60.

gesucht von 9—6 Uhr Kais.-
Friedrich-Ring 43, 1 links.
Silb .Rocknadel
Donnerstag, 27. 11., verl.

(8—8 Uhr) Frau Ober . Da lb. Andenken, erbitte
Goethestr. 3, Tiefparterre. Rückgabe geg. gute Belohn.

(Eingang Torweg). | Regierung , Zimmer A.
— _ 1 'Am Donnerstag abend im

welcher Kais.Wing . 19 « Jg * fffl 'J fag
Peshandschuhe f Ch°uffeur M -A-kauf e, wird gebeten, noch '^ ‘u,w " 'EL  1 Wiederbringer erhält gute
w^ ÄuwIack moerg . sin? Belohn Abzugeben Franken-.zu verg

Bücher-Ankauf
Zu verk. gelb-rosa Puppen-
Rüche,Wohn-u.Schlafz.,e>ch.,
einz. P .-Möbel u. P .-Küch..
Ger.,P .-Etziervice,P.-Sport-
wagen, all. w. neu, dann
Kinderschlitten, -Schaukel u.
-Klappstühlch u. Makulatur
Scharnhorslstr. 22, 3 r.

einzelner Werke, sowie v.
Meyers ' und Brockhaus
Konvers.-Lerika . Brebms
Tierleben . Ullstein. Welt-
aesckiickte usw. und ..von
ganzen Bibliotheken stand,
d. Ehr . Limbartä . Kranz-
nlak 2.  fternfor . 457,

Jurist sucht kl.

möbl.®o(jnuno
oder möbl. Einzelzimmer.

straße 15, 1.
Mittwoch, 26. d. M ., gegen
Abend, Rheinstraße (Allee)
sUMMr verloren.

Off. m. P eisang. u. U. 895 1Da Andenk. g. Bel. Abzug,
an den Tagb .-Berl. | Bertra mstraße 23, 3 rechts.

Ja Mann suckü der soll I Mpsa «Manläfett6 ,
gut möbl. Zimmer Opossum)ver? TaVnusstr.'
evt. Wohn- u. Schlaizim . Nerotal . Gegen hohe Be-
Offerten unter N. 894 an I abzugeben bei Lange,

sLanggasse 23, 2.Zu verkaufen : eine Anzahl
eleg. Spielsachen, 1 Herren-
Ulster, 1 Hr.-Ueberzieher,
1Singer -Nähmasch. , 1Dam.-
Sattel , I neues Damen-
Reitkleid, 1 Paar Ossizier-
Reitstiefel. Fisch. Nieder-
Walluf, Schöne Aussicht 4.

W Mi  Säufer

Schön. Weihnachtsgeschenk.
Weißemaill. Kinderherd, wie
neu.Prachtst., m. Rohr, zum
Kochenu. Backen, fast neuer
Majolika-Zimmerofen, Küp-
perspufch u. 1 kl. Füllofen
billig zu verk. bei Peter,
Hermannstraße 17, 1

von gebr . Schuhen.
Kleidern . Gold - und

SUbersachen.
Zahle gute Preise. Kemme
sofort. Postk. genügt. Wilh.
Müller, Wagemannstr. 29.

Ich kaufe
getr. Schuhe u. Stiefel aller
Art , Gamaschen, Ledersachen
u. Leder zu reellen Preisen.

Schuster,
Röderstraße 47. Tel. 2725.

den Taabl .-Verlaa.

Englischen Unterricht
gesucht , von nationaler
Lehrkraft bevorzugt . Off.
mit Preisangabe u. T. 896
an den Tagbl .-Verlag.

Vergold. Kneifer
Sonntag vorm, in der Aula
am Boseplatz verl. Abzug.
Wörthstraße 19, 3 l.

tönte SräüölW
1 P. Messing»Scheinwerfer
m. eingebaut. Entwickler ju
Stützen. 1 gr. u. 1 kl. Ent¬
wickler, 1P . Petrol .-Seiten-
lampen, 1 Schlauchhuppe,
vernickelt, zu verkaufen.

Hebgen
Wolfram v. Eschenbachstr. ,
links der Schiersteiner Str.

gebraucht, kaust zu hohen
Preisen Reinmann,
S ckwalbacher Straße 23.
IHSiiiiiir

Kannenberg
17 Walramstraße 17

kauft auch Kleider, Schuhe,
gold. Uhren

Französisch!
Einzelstunden ert . dipl.

Lehrerin mit Auslands¬
praxis , Std 3 Mk. Off.
u. P. 895 Tagbl . -Verlag.

Französische Kurse.
Schülerinnen mit Bor

Ikenntnissen können noch an
kleinen Tages- und Abend-
kursen teil»el,men. Rasch
fördernde Methode. Osf.
u. S. 895 an Tagbl.-Verl.

IWarze Aktentaslhe
vom Bahnhof aus verloren

!worden. Abzugeben gegen
gute Belohnung Portier
Palast -Hotel.

Br.DmiihaiidWe,
enthaltend2 Geldbörse» m.
Inhalt «. Paß» in der Dotz>
heimer Str. verloren, « eg.
hohe Belohnung abzngeben
bei Tütichnlte. « Sbenftr. 29,
Parterre r.

Geftell-Aauarium,
,ar. Puvve mit Lederball
1 P . Brokat-, 1 P .^Gold
käferfch., 38/39. Heidel¬
berger . Damibackital 30.

Weitzel KWenhertz
mit Gasherd , sehr a. erh..
elektrisckie Zualamven u.
Lüster zu verk. Köllina.
Möbenstraße 3._
Küchenherde

billigst. Ofensetzer Möser,
Sedanplatz3. Teleph. 3227.

Schöner großer

Nähmaschine , Hand- ob.
Fußbetrieb, zu kaufen gef.
Fr . Engel, Bismrrckr. 43.

Bosch-Magnete
Bosch-Kerzen
Zenith-Vergaser

jedes Auto -Zubehör zu
kaufet! gesucht. „Blitz " ,
Coulinstraße 3. Tel. 6074.

Mit¬
schülerin

zu Gesangs -Kursus bei
1. Lehrkraft ges. Monats¬
preis 20 Mk. Off. unter
L. 804 an d. Tagbl .-Verl.

Gold Ring (Traur.)m. kl.
Rub. Samstag auend Jahn -,
Wörth-, Rhein- bis Schwalb.
Str . n. Resid.-Theater verl.

whe Bel., da l. And. Abzug,
-abnür. 25. 3. b. Goormann.

KMj.ilMlW

Fahrräder
LMsezW.-tösszugliister
owie elektr. Ampel preisw.
u vk. SchuhhausR .uftadt.

W . SGchim.
hell nußb.-pol., best, aus 2
Betten m. Pat .-Rahmen u.
3 teil. Kapok-Matr ., Spiegel-
schr., Waschroil. u . 2 Nacht-
lischchenm. Spiegel u. weiß.
Marmorplatte, zrr verkaufen.

Möbellager Granbner
Adlerstr. 3 a. Kaifer-Fr .-Bad.

Routinierter Hotelfachmann
mit den besten Empfehlungen als Leiter erstklassiger Familienhotels
des In- und Auslandes , anfangs der dreißiger Jahre , mit den voll¬
kommensten Sprach - und Fachkenntnissen , sucht fiär sofort die

selbständige Oirektion
eines erstklassigen Unternehmens . Familienhotel , event . mit feinem
Restaurantbetrieb — oder wo Gelegenheit solches zu entwickel n be¬
vorzugt . Unternehmen , wo Pachtung nach dem 1. Jahre mit Vorkaufs¬
recht zugesichert und in Vertrag gestellt wird , wollen ausführliche An¬
gebote unter nächst . Chiffre T . 895 im TagbL -Verlag bekanntgeben.

Nähmafchineir̂ -Herde und
Gasherde faufr> den höchst.
Preisen M . Bernhardt,
Helenenstr. 14, V. 3.

für Erwachsene i. Kursen
vorm., nachm, u. abends oder
in Privatstunden erteilt die

Kausm . Privatschule

Bein,
Dipl om-Handelslehrer,

Kirchgasse 22, 1,
an der Luisenstraße.

Glattes a. Medaillon.
Aufschr. Gott sckmtze dich!
Wiesbcrd. Allee verl . G .a.
gute Bel. abzua. Flügel.
Wiesbadener Alleee 22. _geWen
Freitag ' 5 Uhr, Wilh-lmstr.
Abzuh. geg. Gebühr vorm.
Wielaudstraße 11. P. r.

Ein Jagdhund
entlause». Wiederbr. erhält
Belohng. Emil Müller,

Kaufe Herde
sowie Gasherde , wenn auch
repaturbedürft . Zahle höchste
Preise. Oskar Löhr. Fried-
richstraße 29. Tel.  4554.

MKWU
Schraubstocku. Feldschmiede
zu kauf. ges. Offerten u.
Z. 889 an d. Tagbl.-Verl.

Mütra. netto,
Silbersach., Bestecke. Service,
goldene Uhren und Ketten,
Platin per Gr bis Mk. 115,
Brennstiste kauft Geizhals,
Webergasse 14. Tel. 4139.

Kaufniäunische Privatschnle

Tages- u. Abendunterricht
in Stenographie , Maschine
Schreib., Deutsch, Schön¬
schreiben, Rundschrist, Rech¬
nen, Brielverkehr, Buch¬
führung, Geschäftsbetriebs-

2— - > — s—1  lehre , Wechsel - u . Schecklehre,

M - LMM ! ,STÄ.

Benzin
zu kaufen gesucht. Hebgen,
Wolfram v. Eschenbachstr.,
links d. Schiersteiner Str.

Westend straße 18._
^Schottischer

Schäferhund
blind u. mit Wunde auf dem
Rücken, Ecke Park- u. Boden-
stedtstr. abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält hohe
Belohnung Hildastraße 14.

Dame

Brillantring
od. Schmuck

zu hohem Preis gesucht
Zimmermann

Webergasse 25. Tel. 3253.

sow>e Fette aller Art,
MW . CuBipen,

| Papier, Eise«, Metalle usw.
werden abgeholt zu aller¬
höchsten Preis. S . Sipper,
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

jEinige 1000
gebrauchte

zu kaufen gesucht.
Ra», Wellritzstraße 16.

Italienischer
Unterricht

gesucht. Off. n. E. 890
an den Taabl .-Berl-a«.

»,m !!
kauft zu hohen Preisen!

A . Förster,
Tel.3200. Spie gelgasse 1,2.

“ " 1. Hen -Uc
u. Damen-Ahr zu kauf, ges.,
nur v. Privat . Off. nr. Prell
u. U. ISS Lagbl.-Zweigst.

iür ckiemiklbe stwecke
,u kaufen oder zu mieteu

aesuckt.
Gell . Offerten u. K. 889
an den Taabl .-Ber laa.

Spangen repariert
Steiner , n. Res.-Theater.

Stenographie,
Maschinenschreiben,

Buchführung etc.,
Unterricht in kleinen
Zirkeln oder einzeln
erteilt die Kaufmann.

Privatschule von

Kirehgasse 22.
Fernsprecher 223.

Mitte 30, aus gut. Familie,
vermögend, möchte sich gerne
mit gebild. Herrn in sicher.
Position, ev. Geschäftsmann,
dem sie gerne bei Ausübung
seines Berufes behilflich
wäre, verheiraten. Witwer
nicht ausgeschloslen. Nur
ernstgemeinteOfferten, nicht
anonym, unter L. 897 an
den Tagbl.-Verlag.

Ernstgemeint!
Dame, 30 Jahre . Just z-

ratstochter, m. vorl.50 Mille,
ŵünscht mit geb ld. Herrn,
Witwer nicht ausgeschlossen,
in sicherer Pos tion, zwecks
Heirat in Verbind, zu treten.
Herren, welche Wert aus ein
gemüti. Heim legen, werden
gebeten, sich unt . M. 897 a.
d. Tagbl.-Berlag zu wenden.
Anonym zwetlloS.
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Derkehrseinschrankungen.
Ab Montag , den 1. Dezember d. I ., tritt mit

Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahnkommission
Keiktaas inr besetzten Gebiet wieder ein gegen den
Eenblickichen Fahrplan verbesserter Fahrplan in Kraft.

Zur Behebung der Schwierigkeiten in der Kohlen-
„nb Kartojfclversorgung kann der volle Fabrplan vom
5 Lklobcrd. I . bis aus weiteres noch nicht ausgenommen
Melden. Einzelne Züge müssen deshalb bis aus weiteres
noch ausfallen. Anträge auf Wiedereinlegung der noch
weiter ausfallenden Züge sind zwecklos.

Die Züge, die ab Montag, den I. Dezember d. I.
nerkch en, werden durch besonderen Aushang auf den
Ztationen bekannt gegeben.

Nähere Auskunft erteilen auch die Stationen und
Fahrkartenausgabestellen.

Mainz, den 28. November 1919.
Eisenbahndirektton.

Genehmigt den 27. II . 19 durch die interalliierte
Kommission der Feldeisenbahnen. F171

Ausfall von Schnellzügen
zwischen Straßburg und Paris.

Infolge Einschränkung des Zugverkehrs auf den
Strecken in Elsaß-Lothringen fallen vom 26. November
d. I . ab nachstehende Anschlußzüge an die zwischen
Wiesbaden und Lt .aßburg verkehrendenZüge D 105/104
-wischen Straßburg und Paris bis aus weiteres aus:

D 38 bis Straßburg ab 9"° nachm.,
Paris an 9™vorm.

D 37 bis Paris ab S®6 nachm,
Straßburg an 750 vorm

Reisende müssen in Straßburg umsteigen.
Der Schlafwagen Paris —Mainz läuft alsdann nur

hjz und ab Straßburg . F171
Mainz, den 26. November 1919.

Eisenbahndirektton Mainz.

Einquartierung betr.
Diejenigen, welche im Monat November er. Einquar-

üerniig durch französische Besatzung gehabt haben, werden
diermtt ausgesordcrt, spätestens innerhalb 3 Tagen ihre
Ouartierkarten aus Zimmer Nr. 13, Marktstraße 1,3, und
zwar nur vormittags von 8—12 Uhr abzngeben

Daselbsi sind auch die für verabreichte Bäder er¬
haltenen Badelarten einzur eichen. F 366

Wiesbaden, den 2g. November 1919.
Stadt. Einquartierungsamt.

♦ + + ♦♦ + + + ++ + + + + »

Der große Saal %
des

Paulinenschlösschens
wird mit oder Nebenräumen für

T Konzerte
Vorträge
Bälle F360

? und sonstig * Vereinsfestlichkeiten mietweiseTabgegeben. Anfragen sind zu richten an die
T Städtische Kurverwaltung.

Zu uerkaufen:
10 Waggons schweizerisches

Sdiokolfldepiilver
(60% Zucker, 40 % Kakao ), Ia Qualität,
sofort lieferbar. Anfragen mit Preisgebot
unter F. T. 15997 A. an Haasenstein & Vogler
A.-G., Frankfurt a. M._F70

im  Wafch- un<3föade//
vvaflen macht die

Haut zapf un £ pofig!

oooooooo o o^ /o o o e oooooooo o <j c o o  oe

un6 wohlfuen .6 beim.
Kopf-u .Haarwcuchep.

Zukaben U2 ßarfäazepiea
typog^ teandlung erz u/l

Hemtellep : Chera . TabriVc^RöhmfeliaciJmDaptn/taor

@0 und Bilüennflniea kW
M. Heine , Wellritzstraße 4.

Piano a2 kL.Flügel
Und «in Vorsetzapparat mit Rollen, gut er¬
haltenes Instrument , nur von Privat gegen
* --- Barzahlung zu kaufen gesucht. --- —

ty . Adr. an II . Schock , Bismarckring 6. Tel . 1993

'Jlmenaljtet Sptudei
für Hauskuren gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm¬
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken , angenehmes Talclgetränk für täglichen Gebrauch.

•H9| tt |t l a l « Mineralwassergroßhandlung
4 * WiriSl H*M « « • Güterbahnhof-West / Tel. 522 / TaunusstraBe22.

Ziehung 5 —IO Dez. 1919

Rote+
Geld-Lotterie

17851 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug Mk.

OVGTSO
1100000| 50000

Lof«  zum Ul # o qn
Originalpreise von Uil *» w. uw
für Porto u. Liste 40 Pfg.
mehr , vers . auch unter

Nachn . F164

BjörnstilLBanser
Hamburg 25.

Papiere

Moderne Brief.
Ia P rgament-
Butterbrot-
Lchrank-, Pack-
Ärepp-.Eimvickel»
Buntglas -,Klosett-

Carl I . Lang
Bleichstr. 35, Ecke Walramstr.

Speisezimmer
poln . Kiefer , gebeizt , her¬
vorragend schöne Aust.

2 ÜHjfettS El. JM.
Schlafzimmer

Eiche , Nußbaum , Rüstern
und lackiert.

mit pass . Schreibtischen,
Tischen u. Stühlen , auch

einzeln. —

Korbmöbel sehr preisw.
Möbelhaus
Suchdahl

WIESBADEN
4 Bärenstrasse 4.

Leiterwagen
eingetrofsen,

werden bil.igst verkauft.
Bötticher, WeilriWr. 47

Haus- u. Küchengeräte.

Annahme

gebt.Möbel
u. Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

M ßMkNttl.
Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramstraße 4.
T. 3129. Lok. Helenenstr. 25.

ölhlihllplilMM
werden solid ansge führt u.
aus Wunsch abgeholt durch

Friedrich kebbi«,
Maßgeichäft,

Gustav-Adolf-Str . 12, P.
Hut-Umpresserei

«leichstratze 20.
Herren-Hüte werden nach

den neuesten Modellen um-
gepreßt. B. Lpielman«. i

WMM -Weiülisii

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1047

Flacht, UiiMstr. (jetit)25 , SSL

H. Gieß <n. Hauptpost).

Grabdenkmal- unö Jrieöhofskuastj
-iutprsekchäft-ftrlt- tut*

ftfinAigrflnsfrelluvs:J ^ ieebödcnj
Mc-la-straße3

Crttplicn«M

1477

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 1494
CImmL  jetzt : I -uisenstr . 25 , gegenüb.
■ I Sm  IKk d. Realgymnasium . Telephon 747.

Warzen , Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
Langgasse 4t , 1. _ Fernruf 1483.

Kerzen
Steh . 1 .35 Mk.

Parfümerie StiSttf»
Michelsberg 6.

Arle EiM°gutschäum.'
lvche Seife W. 1.25

Goldschmidt,
Philippsbergstraße 33.

fSTormamiiit
zum Friedenspreis

_ Mk. 1 .75 . Drogerie
Moebus, TaunusstraBe 25.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

MingtlH
Dampfschreiikerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auslvärts mit eig.

Leichemoagen.

,o.

•<>•

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

von der einfachsten bis zur
eleganteste » Ausführung.

Siumentha!
A

• • • • • Ml «**

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranicnstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd . und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 1402
von u. nach auswärts.

Todes - Anzeige.
Am Samstag morgen 8 Uhr entschlief sanft nach längerem,

schwerem Leiden , das er sich im Felde zugezogen hatte , mein lieber,
treuer Mann, mein herzensguter Vater

Herr 6 svl *g Reichel , Gastwirt
im 48. Lebensjahre.

in tipfctem Schmerz- Margarethe Reichel , geb. Nets,
ln tiefstem oenmerz . Kar | Beiche |s steuersupernumerar.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1919.
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 3. Dezember 191#,

morgens 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

SDTarie feuchter
Garl Ötottmann

Oerlobte.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem Heimgange meiner lieben,
guten Mutter , besonders Herrn Pfarrrr
D. Schlosser für die trostreichen Worte sage
ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Richard Grünewald.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1919.

Seerobenstr. 29.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten hierdurch

die traurige Mitteilung , daß heute früh nach
über sünijährigem Leiden mein lieber Mann,
unser Vater, Großvater und Schwiegervater

Friedrich Hering
im 79. Lebensjahre erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Hering, Wro«.
Wiesbaden, den 29. November 1919.

Hermannstr. 15.
Die Einäsdierung findet Dienstag früh um

IO Uhr aus dem Südsriedhos statt.

Todes -Anzeige.
Heute ver'chied plötzlich und unerwartet

unsere innigsteeliebte, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

m Mine MM .sm.
geb. Maus

nn 71. Jahre.
Die tiefttauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Dadischeck
Familie Wöhr
Elisabeth Dadlscheck

und BräutigakN.
Wiesbaden, den 29. November 19IÄ.
Schulberg 27.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

2. Dezember, 2' /«Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Am Samstagabend verschied nach langem,
schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden , das er sich im Felde zugezogen
hatte , mein lieber Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel , mein lieber Bräutigam

HerrUdo Heinrich
Dentist

im 31. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Heinrich , Wwe .,

geb . Krakenberg.
Jrene Radecke , Braut.

Wiesbaden , Göbenstr . 29,2 , d. 1. Dez. 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 3. Dez. ,

nachmittags 21/« Uhr , von der Halle des
Südfriedhofes aus statt.

Heute nachmittag entschlief sanft nach
langem , schwerem , mit rührender Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von 33 Jahren,
meine innigstgeliebte Gattin , unsere treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe Tochter,
Sshwiegertochter , Schwester u. Schwägerin

Evelyn Böcking
geb . Martens.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Böcking
Maruerite Böcking
Ilse Böeking.

Wiesbaden , den 30. November 1919.
Hotel Oranien . .

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den
4. Dezember , um 11 Uhr vormitt ., in der
Kapelle des Südfriedhofs statt.
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vis Verkehrsnot,
unter der alle Geschäftsleute leiden , wird am besten behoben durch Anschaffung eines

Benz - Gaggenau - Gewerbewagens
Die Erzeugnisse der Benzwerke Gaggenau verdanken ihren Ruf der zufriedenen Kund¬
schaft , die sie aufweisen können . BENZ - GAGGENAU  kaufen , heisst einen dauer¬
haften , im Betrieb sparsamen , für jede Arbeit geeigneten Motor-Lastwagen anschaflen.

BENZWERKE GAGGENAU, gaggenaui. b.
Vertretung für Wiesbaden : G . Fels , Wiesbaden , KL Frankfurter Str . 4. Fernspr .-Nr. 92.

F108

Neut Weihnachtsarbeiten t Preiswertt
Fastinello -Han dm alerei l

Wundere . Wirk. Unbegrenzte Haltbarkeit . Waschbar!
Aehnl . aber viel schön, als Handstick ., bes. geeignet
/ . Kleider « . Blus ., Decken, Kissen usw. Ausstell,
bei Dams , Webergasse u . bei mir . Sof. Ausf . aller
Auftr . Fr . Hptm . Kutzner , Rüdesheimer Str.  17 . P.

"“ Pau ! Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprecbst . : 9—6 Uhr. — Telephon 8118.
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREDiS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen . 1102

Kopstvasser
in überaus großer Auswahl

Qualitätsware.
Parfümerieu. Drogerie Bruno Backe, Tannusftr. 8.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Nachen»
latarrh und dergl. mehr. 1286

kcküteuhof.Apothele, Langgasse II.

Weihnachtsgeschenke!
Große Auswahl in Kanin-Fellen!
Anfertigung von Garnituren . Umarbeiten von Pelzen u.

srÄ Sleienaatb. rieilW. 34. 3.

Telephonanschluß‘sK*5278
H p * l| Buchhandlung,Rheinstr.27(neben■ Hauptpost ), Annoncen -Expiditlon.

Meine Wohnung und Werkstätte
befindet sich jetzt

Blücherstratze 36.
Julius Blum, Glaserei,

Telephon 1664. Tele^ho» 166 4.

Offeriere freibleibend:
1 Waggon feinstes filiveu-6el
1 „ Marseiller Kernseife

72 °)o
noch In kleineren Mengen abzngeben.

G. Pidion,  AdolfstraSe6, Wiesbaden.
Frische Seefische

infolge Streiks In Holland
zufubrlos , daher empfehle:

lagewäss. Stockfisch. Pfd. Mk. 1 .80
la gewäss.Cabliauo.Haut Pfd.Mk.2 .—
SiMÄ Schellfischp L 3.-
IleHrinl / geräucherter Schellfisch C Ort
naQUOK auf engl. Art . p. Pfd . Mk.
Fischfilets-Rcllschinken Pfd. IM.0 .80
Strandaustern-Wurst . Pfd. Mk.4 .80

Geräucherteu. marinierte Fische.
AM" Fischkonserven "Mg

Heringe in großer Auswahl in
Fridtels fisdihallsn

Konservenringe
prima rote Friedensware

in allem Größen , Kilo Mk . 85 . —; ferner empf.
Gas -, Karbitl -, Irrig .- u . A bfüllschlüuche , sowie

prima rote Flaschenscheiben,
nur Friedensware.

Näh . Dotzheimer Straße 18, II r. __

Ersatz für Lederriemen!

für trockene Betriebe, 1614
In der « ech. Großindustrie vorzüglich bewährt,

in allen Breiten vorrätig.

K. 805/806. PH . Hch . MarX , Moritzstr. 21.

Wie Beriet lernle.
Künstlerische fachmännisch« Reparaturen.

Wagmann , Saalgasse 26.

ksuomle ; weilnisüik -bAlliönk
nrnTRiniuiiUMiiniiunniiiiiiimiiiimii ii iii uiuimiumiwiiiiiiiiim

Qummi-Illäntel
mit bester Gummierung sind
in großer Auswahl vorrätig

für Damenu.fiercen

L P, A. Sfoss Nachf.
Taunusstraße 2 . Telephon 227 u. 6527.

Grabenstr . IS,
Kircbgasse 7,

Blelchstr . 26,
Wörthstr . 24.

D. Brandts
Kürschnerei und Petzwaren

Wiesbaden
Langgasse 39, t Langgasse 39, 1

Fernsprecher 77r. 2029.
7Jnnaf)tne von Tieuanferligungen,
Umarbeitungen und Keparafuren.

Zigaretten
engl, und amerlk. Helle Ware
dander. u. versteuert von 220 Mk. an

(\ a «T onX4f A  Großhandel in TabakfabrNaten
MUH WUlC , Moritzstr. 7. - Fernspr. 681.

verkauf nur an WiederverkSufer._

Schellack-Politur
Mattierung Sä

solange Vorrat.

Georg Rörig , Lacke und Farben.
= = === Mauergasse 21 , II . 1 ~

©

Pr. Sorten Lagerobst!
Goldparmäne , Bo' kopp, Paradies,
Kohlapre u. Kochäpfel hat abzugeben

Obstgroßhandi. Seelbach , Blücherstr . IS, P . Tel. 4468.

Schuh -Reparatur
Besohlen für Herren 1» .— MI ., für Damen 14 .— Mk.
Maßanfertigung, Vorfchuhen und Reparaturen billigst.

Mauergasfe 12. — Telephon »083.

Zapfe

in größter
Auswahl

Anfertigung such vom aus*
gekämmten Haar.

Bette, tt

.miMtewr
Wörth,traste 18.

Ab heute täglich frischer
selbstgekelterten

Apfelwein.
Relnh . Reichert.

Tel. 1028. Webergasse 37.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies,

Brief - und Ztgarrrntafchen empfiehlt
Georg Mayer » Riehlstr. 9, Pari.

Vlasdiinen - Oele
Maschinenfett , Auto - Oele

Farben - , Oel - u. Fett - Industrie

„Nassowia “ K. Klapper |
Schamhorstatr . 24 , Telephon 3749.

in Wen kmen-tttel
aus amerikan . Wolldecken
eigene Anfertigung , iehr preiswert zu verlaufen.
Ed . Knittel . Langgafse 5 , 2. Telephon 4813.

1 neue Puppe
1 P. Schlittschuhe f. Gr. 38, 1 Schüler - Mikroskop,
l Posten Mädchenbücher (gut erh .), 1 P. w. Tanz¬
schuhe (36) verk . Grille, Kapellenstraße 1, 1 1.

MMMe
und Ferkel eingetrosfen.

Heinr. Herziger. Schierstein.

fimpli distmus
JM  Täglich 6 Uhr:

Künstler - Spiele.
Hervorragendes Weltstadt -Programm

Küche und Keller das Beste.

'Vergnügungs -Palast „Groß-Wiesbaden“.
Brasset Rummel.

Saal : BALL.
Anfang 8 Uhr . Eintritt : Damen l Mk.,

Herren 2 Mk. Getränke beliebig.

99 Hammelkeule”
Austern und Weinstuben 1. Ranges
ßptegelgasse 3—5. Telephon 6267.

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

Ljmin |j » iii

in
Kirchg .15. Tel .0072. ;
Täglich abds .7 Uhr:

Das glänzende
Dezember*
Programm

mit
Georg Bauer.

hauuuuul

TliaEia.
Kirchgasse 72.

Harry Piel
Der rätselhafte Klub
Detektiv -Abenteuer

in 5 Akten.

Zephsrin hat ein Duell.
Kl. Humoreske.
Anfang 3 Uhr.

Letzte Vorstellung:
7' /.—6'/, Uhr.

lushgefitduu
Telephon 8iü.

Heute 7 Uhr:
Variete.

Hierauf:
Die neue Burleske

Der brave Hermann.
Lachstürme!

Am 4. u. 5. Dezember:

Großer Bail.

Rausch.
Drama in 5 Akten

von Strindberg.
In der Hauptrolle:

ASTA NIELSEN.

Aberglauben.
Zirkus -Roman in vier

Akten mit
Ellen Richter.

MONOPOL
Erstaufführung!

Die Liebe der
Marion Bach.
Gesellsch. - Schauspiel

in 4 Akten mit
Margarete Neff

Leo Peukert.
Es war einst ein

Prinzesschen.
Ein lustiges Spiel in

4 Akten mit
Egede Nissen.

KINEPHON
Erst -Aufführung!

Oer Dolch des Malayon
Das australische Aben¬
teuer de» berühmten

Detektiven
II Joe Deebs <1

ü Akte.
Ossi Oswalda

in
Das Mülionenmädel.
Lustspiel in 4 AI: len.

Odeon.
Erstaufführung.
Ers es Abenteuer des

Charly Bill.
Verbrecher -Schauspiel

in 5 Akten.
Die Medaille

der Republik.
Eine Adele Familien¬

geschichte.

i
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